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Das arveiisis v. Kätzeri-Sortimeut vom Cliasseron

weist die geringste Durclischnittsgrösse auf, diese

Exemplare siud meistens noch lileiner, als die Chas-

seralstücke. Ein Exemplar ist dimkel blaugrün, die

übrigen mehr oder wenig metallisch grün, einzelne

prächtig grasgrün. 3 Exemplare sind schwarzbeinig,

die andern it haben rote Schenkel.

Am südlichen Absturz des Chasseron, wo die

Weiden wieder in Wald übergehen, wurde noch ein-

mal Halt gemacht, um die Aussicht noch ein wenig

zu geniessen, dann stiegen wir gemütlich ab. Die

Sonne hatte uns, da es eben Mittagszeit war,

nicht übel zugesetzt auf dieser offenen Weide. Um
so wohltuender war der kühle Schatten, welcher

uns jetzt in dem dichten Tannenwalde zu Teil

wurde. Wir setzten uns einige Male nieder, da

wir ja alle Zeit hatten und erreichten etwa um 3

Uhr das stattliche, sehr hoch gelegene Dorf St. Croix,

den Hauptsitz der Spieldosenindustrie.

Da wurde eben auch wieder eiu Fest abgehalten,

zur Abwechslung einmal ein Jugendfest, damit das

kommende Geschlecht nicht aus der Rolle fällt.

Ach, du lieber Gott, was da in unserm schönen

Schweizerland durch das ganze Jahr hindurch ge-

schossen und getanzt, gesungen, geturnt und velozi-

petert wird und wie man aus all den schönen Festreden

und Festberichteu entnehmen kann, Alles zu Nutz

und Frommen des Vaterlandes, nur mir will Nie-

mand glauben, dass auch ich für's Vaterland käfere

und doch zeigt sich in dem Bestreben, die Fauna

unseres Landes bestmöglichst kennen zu lernen und

zur Kenntnis derselben beizutragen, die Liebe zum
Vaterlande so gut, als in der schönsten Festrede.

(Foi-tsetzung folgt.)

Kleine Mitteilungen.

1. Das alni p, welches die Eier legte, woraus

die dunklen Acrou. alni ah. Sfeinerti resultiren,

stammt, wie schon im Artikel gesagt, aus der Natur,

war aber ein gam normal gefärbtes, helles, über-

aus grosses Exemplar.

2. Zur Zucht der Pier, matronula. In der

Zeit, in der die matronula-Kpn. aus dem Winter-

quartier gehen, dürfte es die Züchter interessiren,

wie ich meine matronula-liaupen zum Verspinnen

brachte.

Als diese sich an einem warmen Abende im

Kasten oben zeigten, nahm ich sie in ein warmes

Zimmer und bespritzte sie mit lauem Wasser

(18" K. warm). Die Tiere sogen begierig da^au.

Ich legte ihnen allerlei vor: HolUmder, Löwenzahn,

Nesseln, Salat, Wirsing. Nichts nahmen sie davon,

dagegen sah ich zu meinem Erstaunen, dass sie

ganz heisshungrig über Senecio silvestris und

andere Seiiecio-Arten herfielen und namentlich die

wässerigen Stengel aufzehrten ; weiter nahmen sie

gerne an : Hühnerdarm, Geisblatt (Lonicera ca-

jirifolntm. schliesslich auch etwas HoUnnder.

Nun verspinnen sie sich (16 haben es bereits getan),

die andern scheinen zu folgen. Erwähnen muss ich

noch, dass von derselben Zucht eine Anzahl, etwa

50 Prozent, nur die halbe Grösse im Herbste er-

reichten ; diese behandelte ich ebenso wie die er-

wähnten, sie frassen dasselbe, besonders die Blüten

des Ackerkreuzkrautes. Nun sitzen sie in der

Häutung, drei siud schon durch dieselbe zur Zeit,

da ich dies schreibe.

M^. Caspari II, Wiesbaden.

Anmeldung neuer Mitglieder.

Herr H. Sciuilz, Barmbeck bei Hamburg.

Herr W. Accodrowski, Berlin.

Herr H. Traetzl, Miesbach.

Entomologischer Verein in Meissen.

Briefkasten der Redaktion.

Herrn G. G. in 0. Das Gewünschte ist nur in

früheren Jahrgängen vorhanden.

Herrn Prf. Dr. R. in P. Meinen Dank für Zu-

sendung des Manuscriptes, sowie der Note.

Herrn Q. F. in B. Bestätige hiemit den Empfang

des Couverts samt Inhalt.

Es wird auf die dieser Nummer beiliegende

Preisliste der Firma i^. ]Bot;t;dmdr
in Berlin aufmerksam ^gemacht.

Schmetterlingssammlung.
Der unterzeichnete Notar bringt auf dem Wege

der Versteigerung eine schöne Sammlung prachtvoller

exotischer Lepidopteren zum Verkauf (ungefähr

2000 Spec ), die sehr gut konservirt sind.

Die Versteigerung findet statt im Hôtel zum
Hirschen in Romont ({Kanton Freiburg) am 26 Mai

von 2 Uhr nachmittags an.

Wegen näherer Mitteilung, sowie etwaiger Be-

sichtigung der Sammlung wende man sich an

J. Ghatton, Notar in Romont.
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